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Christian Herdeg

Christian Herdeg ist der Schweizer Pionier der Lichtkunst. Seit 1970 arbeitet er mit den leucht-
enden Edelgasen Neon und Argon und setzt diese Lichtquellen mit diversen Materialien, geome-
trischen Formen sowie Farbfeldern in Bezug und Spannung. 1974 kreierte  er eine Palette von 
Lichtröhren in über 200 Farbnuancierungen, die sich im variationsreichen Zusammenspiel von 
chromatischen Temperaturen, Abstrahlungen und Überblendungen endlos und dynamisch mi-
schen lassen. Vom Lichtobjekt an der Wand, über die Lichtskulptur aus Elementarformen und - 
körpern bis zur dynamischen Lichtinstallation im öffentlichen Raum bearbeitet Herdeg sein Feld, 
lotet es in Serien und Werkzyklen aus.
Licht, Schatten und einfache Materialien wie das häufig benutzte Acrylglas, die Farben und For-
men der Bildträger bilden Herdegs Partitur. Und auf seiner nun über vierzig Jahre andauernden 
Recherche nach den flüssigen Aggregatszuständen des Lichts, seiner Farbe und Wärme hat 
Herdeg eine eigene Sprache entwickelt und perfektioniert. So forscht  Christian Herdeg heute 
in seinem Atelier – in letzter Zeit auch mit LED – an neuen Konstellationen von Licht, Farbe und 
Form weiter.

Juri Steiner

Zum Lichtkünstler Christian Herdeg (Kurzfassung Elg.)

Christian Herdeg gewinnt dem scheinbar eng begrenzten, vorwiegend technoid  definierten Me-
dium künstliches Licht eine aussergewöhnliche Vielschichtigkeit ab. Präzision und Stringenz der 
künstlerischen Konzeption ermöglichen erst, die sensuell, emphatisch oder irrational erfahrbaren 
Dimensionen des Faktors Licht einzubringen.
Betrachtet man Herdegs Werk im Rückblick, so liegt die Schlussfolgerung nahe, dass in seinem 
Schaffen das Licht nie in der Ausschliesslichkeit einer nur physikalischen Erscheinung begriffen 
wird. Für Herdeg selbst steht die minimalistische Haltung, „what you see is what you get“ des 
Amerikaners Dan Flavin, in der sich die radikale Abkehr von psychologischen oder metaphy-
sischen Deutungsversuchen ausdrückt, ausser Frage. Herdeg sieht sich viel mehr im Kontext 
der europäischen Tradition:„ Ich bin Europäer, bin weniger rigoros, vielleicht auch komplizierter, 
poetischer.
Über die Präzision und Stringenz der Formulierung rückt er das Licht ins Licht, bringt die ambi-
valenten Eigenschaften zum Schwingen und streift, ohne pathetische Geste, die Frage nach der 
wahren Dinglichkeit der Welt. Seine Intention, minimalistisch in der Formulierung, lyrisch in der 
Evokation, versteht er als „lyrischen Minimalismus“. Sein Werk umspannt die Untersuchung der 
Realität des Lichts; rational erklärbar, dehnt es seine Spannweite in die Dimension des Unerklär-
lichen aus.

Elisabeth Grossmann



Christian herdeg

1942 in Zürich geboren. Ausbildung zum Fotografen, Kameramann und Beleuchter. Arbeitet in Europa und
Kanada als Dokumentarfilmer und Reportagefotograf.
Abgesehen von längeren Aufenthalten in New York seither als Lichtkünstler in Zürich tätig.
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